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“itat taih-vor unb nafm ble Rletne quf den Arm.

" 'odiftedt,” fagte Maie.

| ebent {hr bad Hetne Iebe Mibdchen.
i ben alle jo ftumm an tGm voritbergegangen? War: er |

uftin Daus. geftanden; wav tm. Herbit fhon der. Pflug' ge-:

bie %(uggu, man Batte ihm tm Dorf erzdflt, baf ver
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 @onutag, 29. Mir; 1891

Jn der Hetmnatl.
@ine Djter-Eradfhiung von Marc, Boyen,
[Racidruc verboten.]
WHimm Dein Ridden in Acht, Qena 1# :
Q;:; RQleine  wendete 1hr  frijhes Gefichtchen lachend
3tield. = .
w5 it nur Waffer: unter den Eidftitden,  Tante
Matie, rief fie und podhte it den berben Fitgdhen auf
e motide Ciddede der Pilige. Dad junge MiddHen.
Aiff nod) dem Sinde, 'der) Mann an ihrer Seite aber

1, ©leh nur, Shwager; wie dad Wafj.x! int' Wﬁblfmﬁ

Der Baner blictte gletdmiithig daviiber Hin. ,ES it
fidjon gefallen,* fagte er, ,aber die Ufertdnber find iibers
“afl! gang’ unterwafden.” )

Deintidh) Scyrider, der hier am Eharficitag Bormittag
it Schwdgerin. und Kind von der RKirdge suriciehrte,
oar felt ber Geburt Qenad Wittwer, ex Datte feitbem die
©Gorge fiic Wirthichaft und Rind tn die Hand elner jlingeren

dmefter der. Berftorb iibert und  befand fidy
fuperfich gany wohl babei.

«D0 ben Bogel fingen, BVater,” ricf bas Kind, ,hir'
an, et fingt tmumer lauter.*

«Dasd ift eine Qevche, lachelte Mavie,  ,die Lerchen
auitifern o fchon lange fingen, nidht ShHmwager 2¥

Dev Bauver rvitdte feine Pelzmiige suredt.  ,Jh Habe
uldgt bavach gehorcht,” fagte er.. .

Gin Bug von Spott glitt iiber Meariend Gefict. , I
glaube, D adteft auferhald Deined Hofes nur nody auf
die Wittwe Ulvic),“ bachte fie bet fidh, tndem fie bie Thiic
aufftieR, weldie den Jugang bilbete su den fich Gler lings
bed MMiHbachB Binglehenden Gemitfebeeten, Hinter denen
08 Hans Seriders lag.

#Und wenn dle Qerchen fingen, dann blithen iieder die
Blumen, und alle Menfchen werden wieder Iufttg, fagt
Fante Marie,*  frifhte Senchen laut auf, bann barg
fte ploplich erfdhrectend Dest Heinen Ropf an bed Baters
Sduiter.

%m jenfeitigen Ufer bed Fluffes, iiber bem Bier ein
{fmalec Steg fithrte, Hatte jich etn Dann vorgebeugt,
et bort an dem alten Weidenbaum gelebnt Hoben modte.
Delnvich Schrider pfiff verdchtlich vor fich Hin. ,Bift
Dt auch wleder ba?* brummte ev vor fich i den Bart,
wifrend er vafd) vorwdrtd fdyritt, das MadGen, dad ben
Ropf nad) dem Manne wenbdete, vor fidhy fuzg tns Haus
{dhob und die Thite ufchlug.

Der Mann  bort am Weidenbaum  blidte nach) bem
aufe bin.  Jo, er war wieber da, er war etr Jafhr lang
fout gewefen, weit von Hler fn einer anberen Gegend und
et hatte dort bet einem Chanjfecban Unjiellung gefunden
und Bald fogar dle Stelle eined Uufleherd erhalten, und
doth Batte thu eine Act von Heimweh filr bie Fejttage
Bierher gezogen. Gr ftand hier an dem Weidenbaum, ber
fetn cigen way, ber wucdhd auf dem Heinen Stridh jeht
unbebauten Acerd, dem Reft des elterlichen Befipes, ben
Mavtine Jobel tn wenig Jahren berlottect Hatte. Was
nod) fonit fein Cigenthum gewefen, war tm Befis von
Detnsich Schrider, mit dem er al3 RKnabe unmd junger
Burfdie nachbaxlich veslehrt hatte; der hatte damald bie
Lena Hofmeifter gehetrathet, an die auch der leichtfinnige
Martin fein Hery gehingt Hatte, und fm vermwundeten
Gtoly toar diefer hingegangen und hatte Turzweg bie
ihine Todyter ber alten Rathrin jum Welbe genommen,
die fein  anbered ©rbe mitbefam, al3 ben Fludh etner
Idlecsten Crziehung unbd ben Trieb su lafterhaftem Qeben.
©0 war nur 3u bald bei ihm alled anberd geworben, ald
Dritben auf Dem Hofe bed Helurih Schriber; zwiichen
thnen war jest jebe Gemelnihaft aufgehoben. Scrovers
Befily wuch3 tm  ehelichen GLict bet gebethlicher rbeit,
Bobels Befig und Habe fhmols unter bev Hand der bem
Tumle ergebenen Frau. Faft am gleidhen Tage ward
auf  beiben Hofen ein erfted Rind geboven, bet Helurich -
©Sdirdder trug man ble junge Mutter auf den KRivGho!
und zog tn Thrdnen ein anfangd fhwdchliched Rindhen
auf, bet Marttn lachte ein Pradtlind in der Wiege, bad
ber verzwelielte Bater ald eine Unwavtihalt auf befjere
Tage begriifte und mit Geifer Diebe umiafte. Doch in
wenig Wonaten  farh dad Rindhen unter dev fhlechten
Dbfhut ber gewiffenlofen Mutter, dle dann, immer tiefer
finfend, endlich aucy dem Tobe erlag. Martind Aeder
waten verfauft, ev Batte e nidyt hiubdern Idnnen, daf fte
flieglich alle tn Schriders Befip itbergingen; er Hatte
€5 aud, tvop erbitterten Rechisditreites, nicht erzwingen
nnen, daf Sdhroder ble Benubung bed Ieinen Stegesd
berhoten werben fonnte, ber vor Jahren zu Jeiten bed
guten Ginverfianbntfles von den Nachborstindern felbjt
Yergerichtet worden warv. :

Der frliche Mavziind wehte dem Manne a3 Haar
itber bie Stirn. Warum war er denn eigentlich guriicks
gefommen? Martin feufste, er wupte fich feive. Antwort
auf diele Frage. Gr war oud) Heute in ber RKirche "ges
iefen und Batte dort Helurich gefeGen und bie  Wearte,
Ble jest ber verftorbenen Sdimejter fo dbuli {oh, wnd
Warum waren - fie

e aitdh jet Telned” Srufied mehr werth?  Er {ah mit.
eenbem BUE um fidh ber, Doxt iber ble Stelle, “wo

gongent und bda, an Der anderen ©eite bed Mithibachs,
Yatte feitbem bag Hausd Scdribders einen. fiolzen Giebele
auflay befommen. Martin fieidh fHh mit dle Hand fiber

Seinridh ouf Fretevdfiifen ginge; ba wilrde er wohl die
Rarie Hofmeifter Heirathen, die damale, al3 Martin fih
um die Lena bemiihte, {o ein [achended Ding von fitnfe
3¢hn Jabhren war.  Gine Weile lehnte Marttn nod an.
bem Bauny, dann fah ec einen Borhang an bem « Haufe
britben {ich bewegen, ba wandte er {ih wund ging dem
Dorfe gu. ; ] S

Die Beobadhterin am Fenjter bed  Oberjtiibchensd war
Sena gewefen, jept (hlitpfte fie in die Riiche und langte
binauf nach) dem Ohe ber Tante. ,Der fremde TRann
{ft. nun foxt,” fliifterte fie wwichtig. :

- Hetnric) Scyrdder war Heute recht fehweiglam. Gar
311" geent ‘Ditte Matlte -gewuft, ob die Begegaung mit
Martin thn jo verdvok; ober bie Unent{hlofjenbett, b

Marie dachte mit Trauer davan, aud {hrem Wirlungs.

treife 3u fdjeiden, fle war nun an  Gelbfiftandigleit ges

wifnt, aber leber wollte fie in frembem Dienft thr Brod

%i[n?ben, als bei Heinvi)hs Frau ald Helferin tm Haushalt
etben. :

Jm Dot} Gatte Marttnd Riidlehr viel euglerbe ers
tegt.  Dle Ginen meinten, er wire gefommen, um fich
bem Qeuten it felnen guten Rletbern zu jeigen; die Andern
alaubter; ev wolle fith mit ‘Qetnridy ‘mieder verfdhnen;’
unbd wieder: Andere wollten: wiffen, ev wolle dem Scjriver
Die junge Wittwe' abjpenitiy madhen, alle feine  Aeder”
suviidfaufen und fidh ein grofed Hausd bauer laffen.

Tartin liefs ble Leute veden und fragen und gab wentg
Antwort; ex ging Abends frith zur Rube, mitde und
fedftelnd. ©r war ploplid) Glecher gehaftet, ald follte er
fich in der Qelmath ein newed grofed Glitd Holen; ja,
war denn fhier felne Heimath? ;

Am anbeven Tage dien dle Sonne wie an Maitagen.
Martin war zeitig aufgeftanden; er Hatte tn den jdhlafe
[ofen ‘Stunbden der Nacht o viel an feln Kindchen denten
milffer, bad nur fo fucze Seit auf Crben geweilt Batte.
Gr wollte auf den Rirchhof.

Draufien unter den ftillen Gribern war 3 etmfam,
ben Gden an ber Rirde lag nod) funk

er thr feine Detrathspline endlidh befannt wmacgen folle. |

WU, Martin, ba3 bidchen  Miibe ,

Marie mit der Eleinen Lena, bad Kind blictte s thm hin
2Gud Tante, bda ift ber avme Peartin,® {liftecte es
Dlarte ftrectte Deavtin die Hand entgegen.  , Willlommer,
Maxtin, wie it Dir’s feliher gegangen?’ =«

Martim bielt dle Hand feft. - Jch danle Dir, filv bas
Du, Marte, fagte er bewegt, ,bad war ber erfte Wil
Tomm fiiv mich.  Mic it e3 gut gegangen, th Hobe eine
angenehme Gtelle und verdiene viel Geld. Und Du
willit fetvathen 24 Rt

WMavie ervithete. 3 nldht, aber ;meln SHwager
beivathet eine Wittwe. Iy giinne ed 1hm, er ift bod)
nodhjung, aber daf i) mmn fortstehe. . .# Die Thrinen
trafen iht {n Die Augen al8 fle bad Hindehen der aufs
Bordjenden Rleinen patidelte.

» D fiehlt Deirer Schwejter recht donlich, Warie,
wad warft Du fit efn junged Ding bamals, ald ber
Lena Mutter . . * ; '

»Metne’ Mama fdhlaft auf dem Kicchhof,” vief dle Kletne
Daijden, , wiv geben gerade Bitt, und bem avmen Mavtin
fein Qieachen hat die’ meiften Schneegloctdhen, bdie blithen
einmal §iibjch

Martin nahm dle Rleine auf feinen Arm, ev Hatie thre
Worte wohl nicht veht verftanben. ,Idh war Heute frith
auf dem Friedhof und fand’ melner Frouw Grab fo gut
bejorgt, wem Babe id) wohl Dant bafiir zu jagen?

Das _ Middjen wendete ‘vevlegen  den  Kopf ab.
bad that i
gern.4 | ;

Martin foite aufd neue {hre Handb. Marie, Gott
[ohne e8 Dicl“ Er (afh iGr tief tn die Augen.  ,Warum
fn aller Welt nimmt der Heinrich eine Wittwe, wenn e
Did) haben dnnte P

Marie entzog ihm be Hand. ,E8 Hat ja avch nidit
an' thm gelegenr, bafy €8 nidht fo toird, mir ftand nur
nidht ber Sinn banadh.*

Sie glngen {dhweigend nebeneinander, ald fie {ich ber
Rirche ndherten, fragte Martin: It 8 Dir’ redt,
wwenn i) mit Dir qehe? Jh Habe nur Hente meined

Sdrice, boch die Wege waren trodfen und in den Striudjern
stepten die Bigel. Didht ancinandergeldmiegt lagen in
Reiben dle Kinbergriber, faft alle von forglamer Llebe
eralten und gefhmiict, auf vielen blihten dle Schuee-
glodden. Daneben freilly gab e3 audy vernachliiffigte,
nur bom bereotteten Tinterlaub bebedte Hitgelchen, die
von Bergeffen fprachen. Martind BVltd fuhr trauvernd
baritber hin, weldhed bon bdiefen Graditdtten bdecte wohl
bas frohiide Kindchen, veffen furzed Dafein fein Glitcd
tm Elend gewefen war? Cr wendete fich feufzend ab.
Bogernd fchritt er bann zu ber Stelle, wo feine Frau
beerdigt war; bas tohe Holzivens, dad er bor feinem
Fortgange von Gier Hatie evrichten laffen, war mit etwem
Stranze bon Dauerblumen gejhmitct, bas dichte Jmmer=
giin ouf dem Hiigel wav gebflegt und Iraftlg. Weldje
gute Hand BHatte bier der Verlovenen gedacht? Es litt
Martm nidgt lange an blefem Bloge, ad, fein letchtfinn-
tger Trob Ratte ihn einft in die Che mit ber BVerdorbenen
gebradyt, fein war Die Schuld olletn, baf ev feln junges
Qeben fo zerfchlagen hatte.

€r Bob Dben RKopf, wie Irdfily war der Athem bder
Lensluft, wle tebfrend Hang der Ruf der frohlichen Bigel,
mie  verheigungdvoll bad leife Raulden der mit neu-
{chiwellenden Rnozpen bededten Sweige der Baume. ,Ja,
fch will Abfchied wehmen, “ fprac) Martin vor fidh bin
Joier Bin ich fertig, bier fann nidhtd mehr mix Glid
fhaffen fo gleb benn, Du gnibdiger Gott, neues Gedeifen
foeiter in meiner newen Heimath.”

Rangfam ging er zur Ausgangdpforte, da jdhtmmerte
ihm von jeifer Steintafel ber Name ,Lena Sedhrider”
entgegert.  Schbne Sirdudier waren jur Seite bed Hiigels
gezogen, o zeld) war dad Cljengitter mit den vergolbeten
Spiten, ja alled war gejhaffen und gepflegt wie bor uns
vergdnglicher Riebe, und doch wollte Henic) Schroder
jet eln anbered Wetb nehmen. Freiliy dle Marte war
biibith gewerben und fhon bewdbrt tn tiichtiger Arbelt,
gewify, ber Sdrdder verfland ez, fih Glid s
fchaffen.

Martin ging fort; vieleidht ohue fidh deffen gany be-
wuft u fein,  [fritt ex iieder nach der Richtung bin,
wo frither  fein Huaud geftanden Hatte. Er ftand dann
wieder oben neben dem f{aut voufchenden Mithlbady und
Befchaute fid) ben Ileinen Steg, an dener jo viele Beridhts-
foften gewenbdet Hatte. | AIB er aufblicite, ftand vor ifm
am jenfettigen Ufer Schrober, ev Hatte {hr nicht Heran-
fommen Hiren. | Die. Manner maen fich mit den Bliden
als Sdrisber fid) dann fhietgend sum  iweitergehen an-
{dhidtte, ftteg tn Mearting Kehle ein . brennenbes Gefiifl wie
von  guriidgehalt ; fqutell Fhrdnen  Herauf.
»Bart einmal,  Heinridy, vief er Hojtig, iy will Dich
fragen, ob Du nod) den lehten Reft Acderland hier von
mic fanfen willft, idh gebe fort vom Dorf und  flic
fmmer. ¥ :

Sdyrisber lddelte hamllch.  ,Denle, e3 fann meinet-
mwegen: mit dem Ackerfepen und dem Steg Hier beim Alten
bletben.”  Cr fchritt iiber ben Steg hin uubd ging Hhart
an- Martin voriber, an dem fhdumenden Flup  entlang
- bem Dorfe zu.

Sartin ballte dle Fauft, feine Lippen sitterten, ex Hob
" ben: Fuk, alg-wollte ev den [dwachen Steg sertriimmern.
+E3 it audy nlcht. mehr ndihlg,* lagte ex dann Hochauf-

Bunder, bap Hetnrich nod) Heriiberlam, dle nddhite Kase,
Ufertand um Sinfen.*

Gegenn Abend, al3 WMaritn dur®d Dorf ging, traf er

-athmend, ,bes gebti obnehin bald, n3 Wafjer, e3. it etn
| bie dariiber Hinfdleicht, B;inst wobl bent Testen Broden

hens DHitgel nicht mehr finden fonnen.”

Qena Hajtete von felnemt Arnt. - I will bin, i will
Dir Schneeglicihen von dem armen Martin fetnen Liess
chen bringen.®

Maxie Hielt die RKleine uriid.
ber Rivche,* fagte fie.

Die RKletne jdhmollte. ,Ich bring aber boch Blumen bem
armen TMartin,* trote fie.
 ¢Barum nennt mich vad Kind ven armen Martin 2*
Martin fragte leile und fah Marle foridhend an.

# el Du miv tmmer o leid gethban BHaft,? flitjterte
bag Middyen.

LHaft Du denn oft an mich gedbacht, Marte? IJch bente,
ber Mtann von folder Frau, wie meine war, ift felned
guten @edbanfend von elnem Mddchen mehr werth? Und
bor all’ Den Belten warft Du bdodh nur erft ein
Sind.

Gin vorwurfdvoller Bl traf den Sprechenden, Marte
prefte bie Lippen aufetnander, langfam ftieg thr basd Blut
in die Wangen. ,Wir Hhaben aucd) Detn Kindbdhen nicht
vergeffen, dad Qenchenn hat recht, die {Hdnften Blumen
gebeihen mic auf feinem Grabhiigeldhen; wmorgen wil h
Di’s getgen.” ¢

DMorgen? I qgehe wohl fdhon frither fort, i Habe
borfin den Hemric) angefproden, der hat mid) ftehenlaffen,
ja, tch habe bier wobl nichtd mehr zu fuchen. Laf mich
heute mit Dir gehen.*

Das Mabddjen fchiitielte Dex Kobf, dle Thrdnen ftonden
ihr in den Augen. ,Hente nicht, WMartin, mir it dad
Hery feute o [hwer.”

»Marte, wenn i) Div Gefen fdnnte! Ah Gott, Mavle,
fch babe eute gemeint, memn Seben fei  fiiv fmmec bers
berborben, und nun hire ich, daf Du fo gut an mid) gee
bacht Baft.”

230 bring’ Dic aber bie Blumen,” vief Lena und
fohwentte fuftig feine Hand. Da fafite Dearie den Driider
ber Rirchhoisthitr. ,Auf morgen,” fjagte fjie letfe; fie
Lachelte su Martin bin und fdritt mit dem Rinde von
thm fort.

S ber Wirthaftube wartete man auf ben Marttn Jobel.
Scroder hatte exzdblt, bah er jenen mit fetnem Saufge-
bot heimgefchidt Habe, und bus gab allen Denen Stoff
sum Sachen, die. fid). jhon fiber das feine Tudh tn WMarting
Rod gedrgert Hatten.

Martin hatte Ieinen Slun fiiv die Gelelihaft fn bev
Gaftftube, er wollte allein fein, in hm waren in ber
leten Stunbde neue itbermiltigende Empfindungen gefetmt.
Gett er Martend Hand in ber fetnen gehalten, thr in dak
exrithende Gejicht gefehen, vou thr gehort, bah fie jeiner
tn Treue gedacht und es audgeidlag abe, Sdrisberd
Hausfran zu’ werben, war in feiner, nad) thellnehmenber
Liebe verlangenden ©eele dle begliicende Hoffuung anfs
aefttegen, daf €8 {hm mdqlich fein EBunte, Marle zu be-
fttmmen, ihm an feinen neuen MWobnort zu  folgen al8
feine Fraw. [n Dblefer Ofternacht zogen . felne Gedanten
nicht 3u ©rébern, fonbdern zu ueuen [lichten Lebendbilbevn
und al3 gegen Morgen die Frithgloden ertlangen, da litt
€8 ben ecrvegten MRann nicht fdnger in feiner Kammer, er
mupte mit feinem Hoffnuugdfchmwe enben Hersen hinaus in
ben. Haven Oftermorgen. : :

Die Sonne, war nodh nicht anfgegangen, die Lujt war
falt, abev erquidend. Tarttn [hien aud) Heute ‘twieber
nach fetnem anderen Wege BVerlangen zu Hober, ald nur
borthin, wo er fiber Den Flup hin auf dad Haus fepen
Tonnte, in weldem Wearie wohnte.

»Morgen, Cena, nad

PBor Dem Haule Schriders war e3 fHll, etnzelne Laben
ber Fenfter nud anc) dte Haudthitc waren nod) gejdhloffen,




wur von ben Stillen und e Geune hiter dem
Paufe Hong e3 wie Gerduid) von Schoffen bex Mens

fchen.

Da: hob, obhne dafy e3 der fpihende Mann am anbdern
Flugufer gewahr twurbe, eine fHeine Hand den BVorhang
am lebten Fenfterchen, Lena  blingelte mit  verichlafenen
Heuglein finaus. Die blonden Haare hingen nodh wive
um die Wangen, {iber dad Nadytrddden Hatten dle un-
gewanbten Heinen Hande felbft" einen ‘zwweiten Rod ge-
Iniipft, dle Sdjube an ben Fiiken waren nicht geldniict.
Zante Marte Hatte gewif nod) nichtd mit bder Toilette
ber Heinen Frithauffteherin su thun gehabt.

Jesit atte Qena Martin bemertt, lautlod glitt fie von
bem Stuhl am Fenfter Herab und laufchte eiven Anugens
Blid auf bad Gerdnfd in ber Riiche, wo die Tante Dden
Raffee fodte.. Dann rif fie | aud einem Tobfe einen
Strauf Schneeglcchen, den Mavie geftern vom: Frieds
Bof mitgebracht Botte, und lief damit, unbemertt 3ur Hin-
terthil bed Daufed Hinaus, Sie fprang um basd Houd
bevum, hod) iiber bem Rbpfchen fchwentte fie den Straup
fn ihver fleinen Hand, und mit hellem Joudzen beant:
wortete fie den erften Blict, durch den Meartin die Herbei
eilenbe SAeine entdectte.

Sa, Martin fah bad RKind, aber nod ehe er fidh su
einem warnenden Rufe, su etnem vettenden Sprunge gegen
bad lachende fleine Gefchipf entihlichen fonnte, fah er
Sena mit beiben Fitfen ouf den Steg fpringen und fofort
mit dem nachged Brett in die lehmige
Fluten ded Miihlbaches fliirzen. Cr fiteh einen lauten
Sdjret aud  und fprang bem Rinde nach; unfundig des
Sdhwimmend wax er, geblendet; athemlodrang ex danad),
einen Sipfel bed rothen Roddens su erfaffen, weiches einen
Hugenblid fich vor feinen Augen jeigte; wo fein Korper
irgend einen Halt in. den rvaujdhenden Waffern finden
fonnte, fdjuellte ex fi) vor, um dad diht vor feinen
Hinden fortgetragene Kind zu faffen. Dodh ein Braufen
exhod fich jeb vor feinen Obren, wie im Traume gedachte
e an Marte und an das jdhe Ende feirer Hoffnungen,
bann fdhmand bdas lepste Bewuftiein; er meinte nodh einen
feften” Riseper tn feinen um fich greifenden Avmen Fu
fpitren, dann verfont die Welt vor {hm. —

Gin Dfterfeft tvie diefed Hatte dad Dozf wobl nodh vle
erlebt. Sn Sdjaaren umftanden die Leute a3 Wirths-
Baug, in denen der Bader die Velebungsverjuche bei den
Grivunfenen angeftellt Hatte.

#Ote haben fie om Wehr aufgefijcht, gany feft im
Yrm  hat ex bad Lencheu gehabt, und daz Kiud Hat
wieer bie Schneeglocichen feft tn der fleinen Fauft ge-
Halten, wie ein bleiched Engelchen fah e3 ous. Hnd wie
hat die Marie Hofmeiher nur ausgefchout, al3d fie Herbet
gelaufen fam, tie der Tobd felbft! Und ber Schrider Hat
geweint und nach bem Martin und dem RKinbe gerufen, baf
wmon e3 aud ber Wirthsftube i3 auf bie Strage gehirt
Hat. Uber fte findjelst beibe wieder. bet Leben, ber Martin
und ba3 Rind, und der Wirth Hat gefagt, dad Levchen
Datte die zerzauften Blumen ecft gang suleht freigegebern,
fte hat jie aber gleih) bem Martin ingehalten, {prechen
Bat fte aber nody nicht fonnen, felbft ver Herr Pfaveer
foll igemeint baben.” o fprachen Ddie Reute bor bdem
Haufe.

A3 bann Lena heimgebracht werden burfte, leB Hein-
<ich nicht nach mit Bitten, i3 auch Martin  die Gaft:
freunbichaft feines Haufed annahm. Er Batte bon ber
Bobenlute ber Scheune felbft ben Stury Lenchend mit
angefeben unb gegloudt, fein Kind nie wieder [:bend in
feine YUrme fchlieen su Tonnen.

S der Rirche fprach der Plarrer vor ber Gemeinbde
eln Danfgebet filr Rettung aus Tod zum Leben, und
©dyrisder, ber biedmal alletn aus feinem Haufe zur Kirche
gegangen war, meinte aud Dben Worten Ded Piarrers
mandjed Heraudzufinden, wad thn recht tief ind Devs tvaf.
Und al8 eruviidfehete in weicher, demiithiger Stimmung,
fah er Martin am Flufrand ftehen und fih die Stelle
gnieben, o dad Erdreich) unter dem Stege nachgegeben

atte.

Die Minner gingen fidy entgegen, fie veidien fich die Hinbe
Dex alte Streit war ohne Lyorte su Enbde.

3 will en Ader faufen, wenn e8 Dir um Bertauf zu thun
ift, fagte Hetnrich nach einer Paufe.

Martin lidelte. , I Habe ihn eben verfchentt,” jagte
e langfam, i) will ihn Deinen Lenchen gufchreiben
Laffen, ol Dant fiiv dle Oftergabe, die e3 mir heute ju-
tragen wollte. @age nid)ts dagegen, Hetnrich, ich Habe
Heute boch mehr befommen; die Marte. . # Gr  Bielt
inne und wendete fidy ab, um feine Foffung 31 bealten.
#Sle will meine Frau werden, fot Sie mir verfproden
und fie fagt, fie fet mic gut gewefen feit Jahren, nodh
ehe i) . . Und ih Babe fie Ddamald fiie ein Kind nux
gebalten. TMic iit zu Muth, old ginge miv ein neues
Qeben  auf, jo, Deinrich, ber Winter ift voritber, Dftern
it aufgegangen, auch in mir wird e3 nun wieder Heller
Srithling werben.”

iFrithinhus-Mioden.

Gin ©tidden Draht, s einem Reifen geformt . . .
ein Gnddjen golbdurdywirtier, feiner THU . . . eine Blume
... ein Bliitbenfirdufchen . . . ein Feberntpichen etwa
nody: aus diefen Diminutiven formt die mit dex Mode
fortidjreitenbe Marchande be Moded ein leichted buftiged
€fwag, bas man merlwiixbigermweife ein Friibjahrahiitchen
nennt.  Selbjtverftdndlich ft es feined — bazu feplt ihm
ble Qaupteigenichaft: ed ,beiitet* nicht, ed bebeclt den
Sdettel nidht. Das. Haar fdtmmert hervor und verhilft
etft bem  leichtfinnigen Ding. von einem Hut zu. feiner
vollen Birfung. AIB Aufpup fiv fo geartete Friihlings.
bilte find Schneeglodden, Windlinge, Sdliifjelblumen,

i fobald_ gefprengt merben biifte.

Hyazinthen,Crifen 1und Rofen fn bew {Honflen Varletdten
febr belicht ; bte und ba aber audy Gebilde (Aehren, Stern-
dhen, Scmetterlinge) aus Gold, Stahl oder audh Pexls
mutter, Poffentlich) Fehren wic langiam 1 jener Bett
auriid, von welder dev befannte Profefjor Bolattous Cas
melud: fagen wird: Die Hitte ber Wienerinnen beftanden
aud etner g Hagv geftectten Blume —  fehr welt {ind
wir nidht mehr bavon entfernt.

Wit vtel mehr und mit viel bexberem Matertal ericheint
bie Tobe an ben Toiletten, weldge f{ie fiir ben Friphling
bovbereitet Gat. Do gibt s elne umdhlige Menge von
Facben und Stoffen, weldje um bie Siegespalme ringen:
Aud bem Gewirve, tn weldem anfangs bie grawe Farbe
die borherrichende [dhten,  glugen ol Favoritinnen ber
Saifon hervor: el und Heliotrop, winterlidy hmwere
Ruancen, mit denen aud) der etn wenig foftbare Aufpup
barmontet. - Otec dominivt vor Allem bad Sold tn allen
den Borden, Stiderelen, Garntturen; tn zweiter Reibe
Silber und Stahl — fie bilden ben Metallving, der nidht
Dad RKoftiblelige tn ber
Iode hat eben immer Uusficht fich su erhalten, umal
bott, wo ¢3 al3 Uufpusy einer einfadgen Totlettefacon
auftritt, ‘wle ber Prlngehfacon, welde fich verniinftiger-
welfe behauptet hat, wenn man audy hie und da bereitd
beginnt, fie ju mobdifizlven, Ste Ihetnt {ich wit der Fa-
con ber neu' ind Bloberepertoire aufgenommenen lang-
{hoBigm Taille in die Beltebtheit zu theilen.  Lestere it
meift feitwdrts gefchloffen; entwebder Hat fie doppelvethig
angebracite Qndple ober mitteld elner Reverslelfte ver-
bedtten Ber(chlup. Die Schoftheile find bis zu den lang
gejdhnittenen Riictentheilen angefeht und bet diefer Anfap-
nabt in Falten gelegt. Der Stuartbiagen with bei Taillen
fdhon weniger favorifict, obmwohl er fidh auf Jacfen itber
bie Frithjahrafaifon nody Halten didrfte. Dagegen verfpridt
ber Faconfragen, wie ex bei Mannerricken getragen witd,
wieber aufsufommen, natiicli) in Begleitung entweder
einer fieifen oder in Sdumden gendhten Hemdbrujt und
einer  fleinen ober Rnotenfravate; eine fehr tletbfame
Tatllengarnitur, die fid) su den langichdhigen Jacen fehr
gut eignet.

Ehe i) von den Stoffen fpreche, will td) fonftativen,
baf ,Scottiic” gevabesu verpdnt tit. Sollte efner Le-
fertn ein fchottifcher Stoff empfoflen werder, fo fei fe
vexfichert, Daf bexfelbe ein Sabenhitter bom vorlgen Jahre
ift. Die Fabritanten Haben feine fdhottifhen Gewebe er-
zeugt ; diefe find vom Schauplage vevichounden und warten
porldufig ber Auferftehung. Mobern find Cheviot, Ramm-
garn, Dlagonal, Tud) und vorzugdweife Himaloya, Bes
fonbers ichine, geftreifte und glatte Stoffe bev leptge.
nannten 9xt werden bon ben erflen Wiener Firmen am
fager gebalten. Da {ieht man fdhmalgeftreifte, mit Seis
bentayuren burdjzogene Stoffe tn bidfret gemengten Juts
ancen, Hell- und Silbergrou, Fratfe und Braun, Dittels
blau und Sdwary, Rofajarbig und Duntelgriin, Tevra-
cotta und Schwar, Chamoid und Braun, Jjabellenfarbig
und Weif u. a. m.  Nebjt den glatten treten audh ge:
aoppte Stretfen auf, bie meift auf ESheiot- und Beige-
fond fichtbar find umb fleine, abftehende HPilnftchen
seigen.  uch letcht geranhte Stoffe werden viel verlangt
fein und elgnen fidy befonders gu gang engliidyen Facons,
Diefe Gewebe find melftend gemuftert, und zwar fn zwei
Ruancen ; der Deffin formt lange Tupfen, gefteeifte Ku-
geln, auf dle Spite geftellte Heine Bierede u. {. w. Ridjt
felten ift bad Gewebe glatt und der Deffin gerauht. A3
neuefte und jiingfte Errangenidhaft auf dem Stoffgebiete
1ft ein geftictter Stoff su verseidinen, gang eigenartig und
witklich noch nie dagewefen. Borlduflg ift diefer Stoff
in BWiener Geidjiften nodh nicht 31 fehen — .ich betam
bivelt aud Der Geine.Metropole ein Mufter zugefandt,
Berfchieden nuancivte, gefiidte Blumen und Deffin auf
mattem Srunde und {o aufgeraubt, daf die Stiderei wie
anfgetdmmte Chentllen wivkt. Der Stoff fat ein jhweres
Yusfehen, ohne wirflid) jhwer u fein.

Die Ueberjocden werden wie Herveniiberzieher angefertigt
— in ber Rauge Haben {te biefe vielleicht fhon dberholt.
i3 Nomm fiiv alle Geftalten gilt dad Gefe: Eine Spanne
oberhalb De3 Rnied tuht der Jodenvand. Die IJdcdhen
find Dalbmeit, Hoben verbedten, etwad feitwdrtigen Bevs
icpluf, o blele Tafdfen wie ein Ueberieher (nur thd:
wictd nicht) unb weite, abftefende Uermel. Die Pelerinen
Haben fich um Wefentliches evmeltert und verlingert; fte
gleichen etmem Ilofe umgeworfenen Stid Stoff weit eher,
ald etnem  Toileitengegenfiande, ber | idy Eleiden
foll. Jhiv grofe, fdlante Geftalten mag jo audy biefe
Form gang gut paffen, aber wir fehea fhon im Selite
audy nichtd weniger ald grofe Damen in dem Faltenger

Silber-' ober Belngrlff, duntle einfarblge Selbe ober: fell=

gemufterte Satin merveilleux, tfenillenquafien, bag fiad

bie Weertmale ber gemdhnlichen Schivme, beren - Haupts
tontingent bie Bn-tout-cas ftellen.” BWagenjchivme b
oud) an ber  Jnnenfeite entweder mit crépe de ‘chines
Bolants, an ben Stiben anaebradyt, qepust odec mit
gefticttem Futtec verfehen. Die Aufenleite prdientivt jidy.
fo puetentidd wie nur mdglich, = Gesogene Puffen, Spigen,
Lolants, Stideveien, Goldbdnder, Aes died dient zur
Berfertigung oft eines Schivmes.

Was fich voa ber Niode bed Gpitfriiglings fager:

liege, bad aefdrt bereits in bad Rapitel bder Sommer-

moben. - Fitc ben Apcll Geift 3 vorfidhtig fein und fid

unferem Rtma gemdfs su  tleiden — alfo. deutjh. B
Parifer Modellen fann man bei uad Devzeit noch eine
Gdnlehaut belommen . . . Denn wean die Luft aud) fdjon

Bfteclich fau ift und die Bldttextnofpen fich zu entfalter

beginnen, vom Diten her drofht nod) mancher Schneeldhauer:

und nicht umfonft gilt ber Apetl fitr den  Wonat . dex
Bitterungddnderungen, Eine fefte Jade thut da nody
gute Dienfte und etn Regenichirm — natiirlih en tout cas |

— ber bie game Totletteherrlichleit bahev bewahrt, tw

RNichts 3u zerflefen.
Renée Francis.

Thenter, Funft, Fiffenidaft und Siteratue,

— @lovettivende Damen, ein feltener, profanen Minners
Bliden fonit vollfommen unzuginglider Anblid, in bex neuefter
(17.) FMummer ber Heliebien Familtenzeltidrift ,Zur guten
Stunve' (Deutiches Verlagshaus Bong, Dominit u. Co., Vexlin
W. 57) bietet ec fidy bem anaenehm iibervafditen Auge des.
Befdauerd; zwet junge Nddden im reizenbem, zwedents
fprechenden Roftim, odle vor einer Jury aleichdentender IRito
fchmefter dea Beiteren Waffenhandivert obliegen, ein Bilb, i
bem fich Unnuath und wetblide Kofetterie entziidend paaren.
uch tm anderer Hinfidt ift das Deft (veflen Breid tros feiner
Steihhaltipfeit mix 40 Wiennig betriiat) iiberaud anziehend nnd:
intereffant auByeftattet. Die Spannung bded Leferd fofort in
Hobem ®rade erwedend beginnt in diefem Deit der angefiin=
diate Roman ,Todfiinden” von Hermann Heiberg.  An bdes.
Diaferd und bes beidyreibenden Feunilletoniiten Hand wanberr:
i durd) bad moberne Bubapeit, wolnen Wi in der Berliner
Urania einer Borftellung bed Operntelephons bei und feher
und tm Adolph Eenit-Theater ber beutichen Hauptitadt eine
iiberipdltigend fomiidhe Scene ber beriibmten Qofalpofje Mnfere
Don Juans an.  Die Wictung der lehtaenannten B der wird
burc) ble Farbe erhobht. Der Boet Gufiay Jalfe malt i
frdingen, realiftiidhen Stridjen ein Fticherdbrihen. Dag philoa
Iogijche Bebittini bded Leferd tird durch einen Anuffap Senft
@ditemd iiber bte ,Jah ten bei den | Bes
friebigt und bdad Fiobebediivinik ber Qeferin durdh ein Bifs
der ®onigin Margarethe von Jtallen in ihrem neweften vor
vem  Pavifer Damentoitimiiniiler Worth aefertigten Roftim.

— lle Freunbde gediegener Werke in foftharer Aushattung,
gang  belonder3 aber bie nad) bielen Taufenden 3isfenden B
fiser der {luftrivten Bradht-Ausgaben von Shateipeare, Sehillex
und Goethe, ble von der Deutichen Berlags:-Anftalt in Sttt
gavt wm Qanfe der Jahve unter Hevbelzlehung erfter Ritnftler
bevaudgegeben worden jiad, merden e3 freudia Segriifen, Hak
der genanute Berlag in einer gleich foftbaven und efegant qus:
geftatteten Yudqabe dle Werfe Wilbelm Hauffé vorbereitet.
Gerade Hanff it durdy bie Anmuth unbd das fefielude Jntereffe
feiner  ©raablungen ein Quebling aller Rreife des deutfchen

ublifums, fein ,CLidytenftein®, feine ,PBhantaften im Bremer

H “, fein ,Mann im Mond”, feine MirdGen unb:
ovellen :c. wiclen fHeute nod) aanz mwle in der Beit ihres
ich mit voller Friihe und erbalten et durch die
prichtty audgefithrten luftrationen BHervorvagender Riinfiler
exhibten Tety. Der neue Hauff, aud funfibritiih (ocafaltta
bepandelt unb wmit biograpbifcien Erliuternngen 2°. verfehen,
wied in ca. 40 Sfeferungen 4 50 Biennig erfchetnen und ift volk
berechiigt, in jedem beutichen Haufe Emaang su beanjprudhen
und fidhy al8 werthvoller Befts von Gereration 3u Generation.
fortzuetben. R.

— Wiener Mode, INItT bem und borliegenden 12. Hefte:
fchliefit bag Winterquavtal ber ,Wiener Mobe” in witrdigfier |

eife.  Der farbige Umidlag bietet zwet Berlen; eimer
Midbchenhut und elne Tollette fite junge Jrauen. Dah bas-
Jnnere bed §Hefted bden hochiten Anforderungen entipricht, ife
bet bem muiterhait geleiteten Blatte felbitverftindlich; fowohl
die Toilette-NAbbilbungen, als auchy der ter Handarbeit gemida’
mete Theil ¥ounen auf die Bezeldnung ,Linitleriich vollendet
nfpruch exheben und find anferdem von einer ftaunenexregender
Reichhaltiaeit

L= nDie josiale Frage am Haudliden Serd” ift ein
0Bt ettgemakied Thema, veffen Studium wir allen Hausds
franen cufd etnbringlichite empiehfen mdchter, zumal wenn ed:
fo fachtunbdig und anvegen t wir
Lammerd tm jlingften (8)
fdrift ,Bom Feld zu
qaefellidhait in Stuttgart,
reiche Inbalt zeigt diefe 3

{

Bix bheben aug dem

ber HBbe ihrer Auigabe.!
‘ve“h)"vmben Thetl nir K

Rajfen,
ut Delletrt
nnenden Gefell
ber farbenreichen ¢
ttina von Aboiph Batws,

und trefflich ifluftvivt, §
nimnit neben dem fortlau
#Martha von Rudelph ¢
geidichte ,Die TMuttergor
bie fti 3oolle ovel

mwande verfdminden, Bie bted bek feber nen auft
SRobe ift, bemdchttgt fich Grof und Klatn, ALt und Jung
etner Fagon, die, wenn fie fo egpeptionell {ft ‘vie blefe
newen Umbiillen, wirflih nur fitr eine elnglge Yt von
Geftalten beftimmt ift. Dafp die RNode letder, letder fich
boeh 3u einer Yeinen Berlingerung threr Hinterbahnen
emanaipirt haben, werden unfere Lefevinnen wobl s be-
merfen berett2 Gelegenheit gehabt Haben. Wie verhing-
nifgooll biefe Piode werden fann, wiffen wic Beveltd aus
Crfahrung, und bod, bodh glouben vlele Damen, biefer
neuejten Wiodelaune folgen zu miffen, weil — nun weil
fte qus Parid fommt und {hren Urfprung vielleicht etner
von einem exften Sdneider verpfufchten Toilette vecbantt.
Der Jwed Beiligt eben die Mittel! G5 emanzipiet fich
wer fann bon biefem Wabufinn; man muf fetne Ueber-
jeugung nicht jebem Weobegefee opfern . . . Mit ber
Sdyleppe fdheinen fidy audy die Panters Eingdng bei ung
verjchaffen su wollen — vorldufig podjen fie nodh) an
veridyloffene Thitven. i

Dre. Schirme haben vfne Uebergangsfagon gleldy Jommers
lichen Charalter angenommen, foweit man bied bon Strafen-
fchivmen beGoupten famm. Unendlidy < hobe 'Stide’ mit

Bclhelne
$. Cin
oater Brinat

Berger dad befondere Jn
originelled Bilbchen
Der an nitglicgen B ) b micht nnees
wartet follen die fdidnen Kanftbe in deren ted=
atider Nusfithoung biele Beliidhriit a ern vporan iff.

— Wer hat nidht Igon oit, wenn er einen Jabrmarkt ober
eine Weeffe mit thren mandgerlei Shoufiedungen und Geniifjer
befudht bat, bie avmen fahrenden Qeute bedauert, die mit ibrem
Wagen, ver ihren Haushalt birgt, vom Ort su Ort ziehen und
fidy untev ollerfet INihinlen und Beldwerden ibr Brot vers
benen? Unbd bodh tit die Sache gar midt fo fhlimm, rle 8
Bei oberfladlidier Betrachtung wobl audleben mag. Denu diele
Sdjaufteler, dag Buoletavint der mobeinen Vagabunden, int
@®egenfap su ben fteng fid) von ihren (cheldenben Ariftolraten
biejed ©tanbes, ben Yrhiiten und Kunftceitern, hasen nicht biel
mebr gemein mit jeucm Bigeunexthum im Unfang und in der
Mitte unfered Jabhsiunderts, mit jenen Qeuten, die am Felds
taine {m qrinen Wobnwagen geboren wutber und am Felds
tatne ftorben. ©ie 6.Iden et einen Berbanb, bden ,Bereir.
etiender Sdauitelier und Veruidgenoffen” (Brafidbent TB. Kauffa
uan), ber feinca Sib in Hamburg hat, und baben aud ein
Organ, den in Birmafens erfdseinenden ,Rontet’. IJmmerhin
bfewt aber bev abenteuerfiche Anitridy, ben ihr Gerexbe num
einntal bat, beftehen und mit ihm da3 Jntereffe, dad fo viele
an. bem Zeben und Tteiben bded fabrenden Bolfed  nehmen.
Desbalb wird aud) ver Antitel ,Unfeve Schaufteller” von Sig=
nov Sallacine in tem neueften, 19. Hefte ber txefflichen’ Fomis-

‘taldent

Y |
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| vor einer gerichilichen Senfation. Wa3 bas , Daily Chronicle”

- Temgelttomg S iufrivie Welt" (heraudgeneben bon Brofeijor

Sofeph Riieiconer, ~vedigirt von Wilhelm Wetter, Stuttgart,
Dentfche Verlags: Anftalt) Bielen febr willfommen fetn. Dex
tunbige Bexfafjer giebt' und darim Auffchlug- aber fo mandhed
it in Besua auf die bald bebauerten, bold verachteten
_namentlich aber beantwortet er auf bag llebers
tofgendite die inferefiante, oit geftellte FHrage: ,Wo bringen
Biefe Ceute ben Winter zu?*

e BVevmijdites.

— Pex exite April Wober tommt bder Ausbrud ,Jn
ben Uprll idsicen?*  ui dem Reichstage zu Anuggburg tm
Safre 1530 follte aufier ber Sdlichtung bed Religionsitreited
1o bieled Fnbeve gelchefen; unter Anderem wollte man aud
bo8 Mitmatoefen in Drdnung bringen. Abex tvegen fo bieler
widitiger Dinge (auch die Fitvlenivage brannte auf ben Nigeln)
fonnfe: man, nicht dasu fommien, man febte bdaber einen bes
fonberen Miinstan aug, und awar auf den 1, April bed nidsiten
Sobre. Diefer Tag wurde bdaber bad Biel bieler Specula:
Honen, “Der anberammte Termin fant beran, aber an ben
Siingtag tward nicht wweiter aedacht. Die Speculanten, die
ifr @chiifdhen - Botten {cheeren wollen, Datten baber bad Nacy
feen_umd  verfielen bem Offentlichen &pott, Demn twer der
Gdjaben Bat, braucht fiiv diele Beilope nicht au forgen. Und
{o foucde der 1. pril der Tag, an bem man die Leute gern
etwo8 3um Navcen Halt, ober, wie e jeitbem Beifgt: in ben
pl febictt,

— Der Prinz bon Waled und der Falldipieler,
1nfer Sonboner Kovrefponbent jchreibt: ,Wir itehen abermald

in einem Qeitaxtifel dariiber anbeutet, entfpricht dex dffentlichen
Metmrng. Der Sab lautet: Gngland will wiffen, welde Act
bon Qnig 8 su erwarten bat und wied mit beredptigter Mewu-
glet noch irgend weldyein Sichte fuchen, ol ber PBrozeh Gordon
Cumming fiiv Gngland3 Vegehr Hefern wird. €3 hanbdelt fidy
um den ,Faliosipteler” im high life Sir Gordon Cumming,
ber, toie fchon exwiihnt, Dbet einer Hazardpielpartic von einem
ang Domen und DHexven zujammengejehien Spiivfomitee dabei
erfappt wutde, boB ev raid) fingernd feine Geldidbe mindert

Gternenbanney den velighilen Borldiriften ber Heillgen ?Brn;’
un

Sreftag, dent 8. April, Borm. 10 Whr, Beicite und Abend=
pisfeier . Herr Oberpid. Sidel.

pheten Sofef Smith und Brigham aang
befonderd ficht iglel

144 elche 0
ein_,$eiltger” Dot wenn ex fich durch bas Helrathen bon etnem
Balben Dupend Weiber etn Konigreich in ber anberen Welt
fichern mwill, Baben bie Fiihrer ber Mormonen jebt enbdailtig
befchlofien, nach Meextlo audzuwandern. Ste haben im Staate
@hibuabua cine grofie anditrede gefauft
Meilen' fong und 15 breit — und diefelbe foll mumn von den
Mormonen ficifter Obferbany nady und nady befiedelt werden.
Sdhon it etne Anzahl ,Oeiliger”. nady bem neuen gelobten
Qanbe . aufgebroden und man ermartet, daf im Laufe biefed
Gommerd wenigitend 2000 mormonildie ?amﬂien ben We,
nach bem Siiden  antreten wexdern. Wer die Mormonen un
nantentfich ibre Filhrer fennt, -ber tweik, bah fie nie und

hr._von  der B lafien werben. Sie werben
fte aar in Mextfo sunfichit in ber Weile su madfiven fudhen,
baR bie N iber al3 Bliche Dienftmigve unbd bdergl im
Haufe fungiren  werden. Je mehr aber bie Reuantdmmlinge
mit ben Wexitanern in engere Bexiihiung treten werden, befto
fchdrfex  werden bdie @egenlibe aufetnanberftoen, eine Gr:
fcheinung, welche die efdichte ber Deormoner auf jeder Seite
seigt.  Dann with bie iiche Reaterung dbemielben B
gegenitbexrftehen, mit welcgem die amevitanijche 50 Jabre lang
gerungen Hat.

— Gelbftmord. Aus Qopenbagen fchreibt man und:
Sn unferer Stadt gm!l’;xt feit einiger Seit eine wahre Selbft:
morbmante. Der neweite Fall Hat hler fdmexsliche Beftivuna
und allgemetne Thellnabme bervorgerufen.  Eine biibiche junge
Sdyriftitellevin aud elfingfors, inna Felentud miethete fich
im Gafthofe. ,Bum Konig bon Dinemart” ein und entleibte
{ich, nachdem fle ein Broutgewand und Atladlube angezogen.
Sie wurbe alg Berfafferin #beraus reizpolier Novellen ge-
fcEagt, Unjer Gewdhrdmann verfidert, baf ble fomderbare
und unexmartete Ublehnung von Ibfens ,Hebda Gablexr” in
Qopenfagen auf dle fich hauf Unzabl bon Selbftmorden
auridzuiibren fel.

Rerantwortlicher Rebattenr: Wilbelm Filder.

Nieberlindijd -Wmeritanijde D idhifffahres:
elindijdh mms ot ‘g:‘cw ampfidififahe

Betwepungen der Dampfier.

Tord:Qinie.
 Dumper: | Befimmng. | Sette Rachrien,
Amiterdan | Wmiterdam i 22. Miavy Borm- in Amfters
| bam angefonmen.
%, Calaud | New-Bore ]12, ity Nachmittags TWight
| patiict.

Maaddam | Rotterdam | 21, Mirs Radm. bon Rew:
Poxt abgegangen

Lodam Rotterbam | 14. Wirz Nadm. von Rew-
Port abgegangen.

Rotterdam New-Pork | 21 Wiy BVorm. i Teios
Poxt angefommen.

Spagndam | New-Pork | 15, Wt?“t RNacdhmittags Lizard
paffirt.

WBeendam Rotterdam | 26. Micz Nachm. tn Rotter-
bam angefommen.

Werlendam | New-York | 22. Mir Nacdhm. b. Baulogne
1. 3. abgegangen. .

Siid- Qinie.
Dampfer. | Beftimmung, ! Qegte Nadhrichten.
Eoam Rotterdam | 19. Mivs Borm. in Rotter:

bam angefommern.
Rottexdam, 23. Mirz 1891

FAns dem Gejdyiftsvertelr.

obey fleigerte im Pioment, wo eine Verluft- oder Gewinnfarte
auffdlng. - Cumming leugnete befannilich und BHat nunmehr
nodh einex léngeren Pau'e, weldhe die Fama nach allen Rich-
fungen augnitgr, ben Verleumdungdprozef angeitrengt. BWie
bie Preffe mittheilte, war e8 der Pring bon Waled, ber bel
jener Gelegenbeit mitipielte; es wird alio fity unmbaltd exklivt,
ifn of8 Bengen aug pem Spicle su loffen. Baccavat gilt fitc
em Seblmgfpiel bed Pringew und ob exr Wixth oder Gait, Hat
e felen an jener Beluftioung gefehlt. Das siticte Blatt ex-
wartet bov @ericht Hustunit, ob ¢3 wabr, bak der Bring nux
fieine hormlofe Einfige big finf Shillngd nur binauf su ge-
ftatten _gemofnt fei. Der Pring habe ,mit forglofer Gut-
miithigleit” femen Jtamen mit diefer unangenchmen Uffaive
vertnipfen loffen unb Seder werbe thm gratufiven, twenn et
bec Gache Iebig gemworden. ,,Wire er eine Privalperfon —
heifit €8 weiter — o fdnnte ev fich mit Pecht fo'che Snauifiton
besiiglich feiiter. Gemohnbeiten berbiiten, aber Jebermann im
Lande Bat efn Jnteveffe darar, Ddie Ast von Wlann Yennen
lernen, bev iiber ifn Bercfden iofl. €8 wive ungefeuerlich,
wentt man fewe Stellung jum Borwand nihme, feine Beugen:
auloge nue ouf efn Halbed Dufend ftumpier und formeller
Jebeniragen au DBefchrinten. v fiihrt Cnalondd efellidait
al8 eie Borftufe qur Filhrung Cnalands. Gv bat Redjenfdyart
iiber bie Metfe su Hefern, gn telcher er, feine Vertyauend=
ftellung Berodhrend, Qebensart durch fein perfintiches Beifpiel
ermuntert.”

— Yud bem Mormonenftaat Wtah Lommt eine inters

Rivehlidhe Wngeigen.
Um 1. Oiterfeiertag predigen.

8u St. Wivich: Sonntag, den 29. Miixz, Borm. 10 Ubr,
Here Diat. Ridter. :
ach Der Bredigt allgemeine Beichte und Abend 2

Crépe de Chine, Seidengaze u. jeidene Grez
nadines iGwars und farbig (auch alle Lichtfarben) Mark
1.55 9. Meter bis ML 1480 (in 22 verld. Oual) ver
fenbet robemmwerfe porto- und zollivei dad Fabrif-Depot .
Henneberg (|, u. §. Hoflier) Jitvich, Mufter umgehend.

|
Doppelted Brieiporto nad) ber Sdhmwets. E

Derlelbe. 3
achmittagd 2 Ubr in bder IRirdje Rindergottesdientt
efbe btheilungen): Hecr Diak Ridyter.
Hendd 6 Ubr: Herr Dberpd. Sidel, :
hlel‘; ngncmmtegbienft (Gharlottenitr) Bomittags 9%, U
qus.
© dhmicd fty. 17: Abendsd 6 Uhr: Herr Hiiligprediger Dr.

Frante.
Diemi: Bormittagd 9, Nhr: Herr Bajtor

Wadtler. : i
Sach der Bredlat allgemeine Beidhte und Abendmabh(3feter:

Derjelbe.
Am 2. Diterfeiertag predigen.
Su St. Wivich: Vormittagd 10 Nhr: Herr Oberdiafonusd
2% adtler.
9benpa 6 Uhr: Hexr Dial. Ridter. i
Scmetditr. 17: Abendd 6 Uhr: Here Hiilizpred. Dr.

e

Mark Fall Betrit
SRigbrauch mit der Niarfe ,Bocherlin® horen leider nidyt auf,

Frant

effante Rachricht. Ueberzenat, bak €3 den ,Heillgen ber lihten
Toge" doch nie und nimmer qelingen werde, unter dem

‘,Dieteﬁisz Bormmittagd 9%, Ubr: SHerr Hiilfaptd. Dr.
Frante.

Die Fille von

i su eceignen! Die Ftrma F. Bacherl in Wien fieht fich

i L
begbalb gendthigt, allerortd befannt u geben, baB fie jur WUbs
ebr folden unfugeuéneine Belohnung von 100’9]3“! an Seber=

mann baax buvch defjen JInfor fie in ben
Stand gelest worden ift, die gevichtliche Beruvtfeilung in einem
mit forer Marfe ftattgehabten INipbrauddialle Herbeizufithren.
. Badkerin” — bicfed anerfannt borziglichfte Mittel gegen alle
Najetten — darf man ja nicdht mut dem gewdhnlichen Infettens
pufoer vertoechfeln, denn ,Badberltn” iit eme gang eigene Spes
cialitdt, welde nivgendd und niema(d anderd exiftict als in
verfiegelten Flaidgen mit Bupntarfe unb dem N

.S, Bacher!”. FWex alfo ,Bacherfin® perlangt und dann frgend
em SBulver in Paplex:Dirten oder Schadyteln dafite annimmt,
— — ift bamit fichetlich jebedmal betrogen.

: Wihrend —

unjrer Qagersiume im Hauptgeiddit jtellest

Wublifum, feinen Bedarf in

et uns ju decern.

)rews,

BEF Qabrifpreifen “WB@ jum Ausverfouf und bitten wiv dad geefrte
@ -.‘ ‘ @
Gardinen, Portitren, Teppichen,

- Fiobelstofifen, Tischdecken
Auswahl und Preifeohne Gleidyen!-

wGardinen- und Portieren-KFabrilke

Halle a. S., Briidersirasse 2.

Tmbaua
i unfere riefigen BVorvithe su

Wachfolger
Paunl Nieusel & Co.

® Eigene Bleicherei, Fiirberei
auch fiir gebraushte Gardinen, (;

Leipzig Hamburg

Konigsplatz Nr. 17.

Kranken- . BeorTonisshass

sop

zu Halle (Saale).

| Dienftag ben 31, Mir;, Abends 8Y/, Mhr:

(eneral-Versammiung im Borjenjaale

(aroher Ber I‘.n’ 13.2

von
Um 2,ut;lreicf;’e QjetbeiLxg{t’n'gfn Diefer erftengeriammlung witd 51”{“‘“?&‘5‘. Wﬂ'llﬂ[(lmll

Hiflichft gebeten. W o

Kleinere Reparaluren kostenfrei

Alter Wall Nr, 45.

und Appretur-Anstalt @

Gtzfreies Verfahren)

Wieshaden
Kirchgasse Nr. 17,

Kinderwagen,
Reisekorbe,
ot Auswahl, hillige Preise.

nahe der Geist- und Gr. Ulrichstrasse.
Amn- u. Verkauf von Werthpapieren,

Auskunft-Ertheilung iiber Werthpapiere, .
Kontrolle verloosbarer Werthpapiere.

Bas Gelthlecytaleben
des Menfdyen

alleas.
Kleinsehmied

Brillen — Klemmer
von 1 4 an, mit ben feinflen Sepftaliglifersn, in fauber und douer:
foft gearbeiteten Geftellen, werden jedem Auge auf dad Gorgfdltigfte

angepaft bet

Otto Unbekannt,

erbitatt u. Sager §. mathem., phyiital, u. opt. Jufrumente.
Qleinjdymicden gquerhor, neben dev |,

Forelle!

Julius Becker,

Bank-Gleschiift,
Alte Promemnade de,

Einlésung von Coupomns,

lage erschienene if
Rath Dr. Miiller b

e mann /(/Mié’é//é Cerven- @

Jul. Herm. Schmidt

(B. Glené),
29 SHmeerfirafie 29,

Ausoerianf

KOCllg @tﬁmlﬁ 20 (10. Taujend). Une

CAUmAnnistheD VerelLy |oces o toe

von Dr. Hans
ficher Rath:

¢ - %ﬂ/&m

Beiberlet Geichlechts. Mt 37 Abe
biloungen. @iebt Rhere Wualunft
in nollen bdigcreten Fragen.
YPretd 3 Mart. Francoin geicyloffener
Rerpactung 3u beyiehen durd) bas

qeber fiir Gheleute und Erwadyiene?

Snftitut §. Gejundheitspflege TBies:
haben ober durd) jebe Buchhandl.

sowio desson radicalo’ Heilung zur
Belehrung empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert
fiir 1 Mark in Briefmarken.
Hduard Bendt.

F. Kohlhardt,
praft. Jahu-Arst
Plombiven, Pahusiehen wmld
Ladygas, Hinfl. Gebifje, Stes

aunschicelg, &

ger  (Hund)

e 2,

Borftand.  qum - ©elbftfoftenpreid.

g ah I
‘Ru’tlmuﬁe 32, KKK,

@in gut drefivter, fdhdner

; V0. Gpeest © Tior Bov. Fa 6 Ty
pr v Borm.

; RNadymittegs. i

o

aulivess fdiefiteheuder Bihue
. Gelststasse 20, TL
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Stiadtirdie hiheve Middyenfdyule,

Dag newe SeHuljalhy beginnt Donnerftag, den 9. RApril,
Bovmittags 8 begts. 9 Whr, Die fitc bie unterfte Riaffe ange-
melbeten Sdyiilertnnen find mit an demielben Lage um 10 Uhr index
Aula uzufilhren. Die Uufnahme wund Pritfung newer Schitlevinnen
finbet am Dstwody, den- 8, Aprif, Bormictags 9 Uhr, tm- Konferens
immersftatt. . -Impf-. und Gebusidicheine, jomie bes Jbgangdzeugnth
finb, ooriulegen. ... crelinie e Bied

= S duliod

Die Aufnafue refp. Pritfung’ die fiir die Ruaben Biivgeridhule
{Meattelichule) und fiie die Worfehule in v Frardefchen Gtiftitngen
angemeldeten’: Shitler” findet ‘Dienstag. den 7. April, frith
'S Uh, nder: Singllaffe et Bitvgerichule’ ftatt Tauffehetn und
Smpfichein dev in die Sehule Hen ‘entrefendin Rinbeel ift ulegy
weny ‘e8 nicht fehon gefdyeten’ it Michmirag 2Uhr Artana ded Unters
tidhsin @iy gl s 3 L. Willkie, Suipector.”

Defanntmadpmg, =

Der Unterricht in dev fidtijden Fortbildbungsjohule ‘wibtend
bes beoorftehenden Sommerhunlbinhres 1891 feginnt =

Sonutag, den 5. April cr., Vormitings 'S Whr.

Devielbe wird. werktiglidy Abends von' 71/, bis' 91/, 1nd bes
Sountags von 8 bis 99/, bt Bormittags  ertheilt  und  umfaft,
Elementares Beid nen, Dentid), Redyuern, Gevmetrie, Franzi -
fiich, Cnglijdy und Budfithrung. Pl i

Da3 Scyulgeld betrdgt fitr Cinbeimifche 4 Mark wnd’ fife Aus-
wirtige 6 Mart Halbfiihrlidy und ift im Bordus bet dev werktiy-
Yid) bon 8 Bi8 1 Uhr gedffieten Stener-FRezeptur su entrichten.

Die Aumeldung findet im Stadtjelretarinte (BWaagegebiube:
Bimmer RNr. 8) werltdglich von 8—1 Uhr und 36 Uhe ftatt’
unb bie Wnfuahme erfolgt gegen BVorlegung ber Duittung fiber bad
entridjete Schulgeld bei Heven” Relfor Dr. Wohlrabe in der
Boltsidjule in Glaudn, Toubenfivape Nr. 12, am 2., 3.
and 4. April er.. vou 7'/, bis 9 Whr Nbends.

$Halle 0. &, den 11. Mery 1801, ;

Das Curvatorimm der Forthilbuugsidule. B
Stadtihulrath Dr. Krihe.

Die Uufnahme Dder [dulpilidytigen Stinder fnder ber der
Satholijdhen Sehnle in Dieiem %iél;re 8 : f
Sonnabeud, deu 4. April cr., BVormittags von S—12 uhr
buid) Heven NReltor Michter, in tem ©yrediztmmer defjelben tn
der nlten BWolfsidyule an der wenen Promenadbe Nr., 13, fatt

Scyulpflichtig it jebed Rind, dak big sum 1. April cx. bas fiinfte.
Sebensjahe erveicht hat.  BVei der Unmeldung find der Panf: und

* ber Jmpfidiein vorzulegen.
. m ibrigen wird noh Befonderd darauf aufmertiam gemacht, Daf
jeder, Der die  Anmeldung eines idulpflichtigen RQinbed unterlds,
{treffallig w b,

Palle 0/3,, den 21. Warz 1891,

Die Intholijde Sdhul Commiffion.
Stodtichulrml) Dr. Krihe,
LQuistung und Dant

Ser 4. Abtheilung des Wereins fite BVol¥swohl.

S Folge unjeres Anirufes an die Biirgeridhait der Stadt Halle
vom 18. Januar ce. — ben duvey den langen und Harten Winter in
Jtoth und Elend gerathenen Cuvwohuern 3u Helfen — find ung fo
redliche Buwendungeu geworden, daf es ung moglic) war, vielem Elende
theild durd) Ginlbjung oon Plandern auf dem Leihamte, theild duvch
Bertheilung von Brot, Chmarfen, Torfpetteln und baaven Geld linter:
ftitbungen abjubelfen, aud) ber Nadbargemeinde Giebichenftein 3u gleihem
Bwede einen griferen Geldbetrag u fbermittels.

Deshalb Yerslichiten Dant allen licben Gdnnerm und freundlidien
®cbern fiir die Unterftiigung, die fie und ju ThHeil werden liegen
{w00hluthu ¢ und mitsutheilen”, fowle den reip. InGabern ber Sammel-
ftellen fite 1;ve Miihemaltung Snfonderheit aver aud) den berehrlichen
Jiedattionen Der Giefinen Beitungen, welche ouf das Bereitmilliafte
unfere Anmoncen foftenirei tn ihren Bldttern aufnahmen.

Nodymals Alden Danf mit der Bitte der 4. Abtheilung audh ferner
ibr BWohimollen su bewahren.

€8 ginger ein bei:

Pecen RNentivy Demuth: Dr. & 5 M, Dr. Gd 3 M, Rentier
Fo5 M, Ung. B. 3 M, B. 3 M, Fr. Commerzienrary R, 100 .,
Frau Wittwe R. 100 BV, Rentier K. 100 M., Fran Direftor €. 5
W, Hentier Sd). 500 V., v. R. 5 M, Fimumermiir. ©. 30 M.,
& sen. 20 M, Frau Jnip. & 9 W, Wittwe &, 9 M., &.D.3M,
Bimuermity. . 15 M., Loge 3. b. 3 D. 200 M., Fil. B. 3 M,
drau . 3 W, Fran € 10 M, Frou Rithin €. 10 M, Frl. Fr.
6 W, Ungen. fiir die Avbeitsloen 12 M., Rentier S&d. 6 M, .
10 e, Director Sdy. 5 Bk, Commersienvath K. 100 M., H. 3 Mk,
Dr. D. 6 W¢, Ungen, 300 M., Frau Wittwe ©. 20 M, Fr. Wme,
Ro1M, 0 M B H 5 M, Fl H. 10 M, Fr, Ve, L. 100,
Fraw U. 2 M, Kanleivaih . 3 M, 3.6 M, B 3 M, © 5IM,
3.2 M, Paftor K3 M, St 11 MW, Frau To. 3 M, ®eh-R
.20 D, PR3 W, B. 3 M, Sd). 6 M, v. Ha. 20 M., qus
Chemnih vow einem Hallenfer 2 M., Geh-R. €. 25 9N, vonden Be
wofnern bes Martingitiftes 37,75 M., Jngenienr K. 10 M., Dr. .
50 M., Juftiyr. §. 20 M, Gebr. R, 30 W, H. 10 M, Paftor
©d. 6 M., ©@. 156 M., Sechidanmalt €. 20 M., Thalta, Grtrog
elner Theater-Borftellung 267,30 M. in Summa 2217,05 INE,

Perrn Profefjor Kobliditter: Stodtrath K. 10 M, Unbek.
2 9, Ungen. 2 M,  Fron € 3 M, 2009 = 100 M, Pafior
B 6., Fraw 9. 3 M, Dv. Sd), 3 M., Ung. 20 M., Rentier .
3 M., Jron Paftor H. 2 M. S M. 5 M, Herr w. Fil. 310 M,
Fraw B, &, 6 M, 6.3 12 M, Redtsanw. T. 20 M., Frau San.-
Jath #. 10 M, Gebr. B. 20 P, Frau & 7 M, Fil. St 3 M,
Sraw B2 M, A D, 10/, . W. 20 M, Ungen, 2 DM, Fran
Poftor D 5.1, Prof, P. 20 Wy, N, 5 M., Fraw G. 3 M., Jran
Pajtor &. 1 M, Geh=R. BW..20. Ve. Dr. R 20, M., v. K. 5 M,

Geh-R. 9. 5 M, W2 W, W5 M, Snduftrieidule 12, M., &

W, Frau oo B. 10 WM, Fran L 3

Durd) Hervie: Maurermelifer Fricdrid: I MW R 3 M,
Rentier W, b M., Brof. M. 10 W, Gelh.Rath D. 20 M, $H 10
We., Vevein Jlfonta 9,07 Pe., De. St. 10 M €. D. 2 M, Rentier
B. 4 M., Sneidermitr. K. 2 WM., Prot. M. 10 M.

in Summa 86,07 Wf
Durd) Hevrn Stabiverordueten Senff: M. B.3 M, Wittw
Doy ©te 8 Do Frlo- -3 Vi, R 5. D, Wwe.. A 3.9, Bro.
Ty 3, M, Fran I3 M, Prof., DiD: 600 M., A u. L H A
W, C.0. 5 WM, Sdid Dy K 10,0, Bitterverein Eoelweif 4,4(
e, Ungenannt 2,92, Ungenannt 3 M, Frou S, 1 M, Ungen. £
P D, 20 P, M. A 5 M.
. 3 ; in Summa 715,40 M
 Durdh Heven Brofefjor Laofs: L.40 M., Maurermjte, K,
10,97, ©,.%, 10, M, Di. P. 20 WM, De.. @, 50 M, Ungen. 25 M
Prof, Bat. .10 M, D. K. 10 B, Berarath K. 10 W, Prof. H. 3
e, Prof. ©..H. 5 M., Brof. & 10,9, von drei Studenten, 10 N,

Prof, €. 25 W, Heu. 3 10 M,  Geh-Suft-Rath F. 3 Ve, Ungen

3 ﬂ)?,émgmps M, in Summe 284 Wiagk und 2 Fohlenyette
Brot, 8. 9. .o i :

Durd) Heren Budjdbrudeveibef. Rarvad: Dr. ©. 3 M, B
R 3|, C W10 MWy, De. EM 5 Wy, M. 2 M, B.S.5M
A 500, - Sujtiz-Raty F. 5 MW, Waoe, & B. 5 M, € B. 20
m,; B, H.1,50 W, A R 2.0, it Summe 113,50 L.
- Durd) Herrn Malevmitr. Wiejert: Ungen. 5 M, B, 3 M
Ungenammt 3. M, A B. 5 M., €.10 M, G K 5 M, Th B. 1(
M., Ungen. 1 M., Frou 8. 20 M, €. 9. 20 M, I §. 3,70 M
Srau 9. 50 M, €. B 3 M, 1 t u 1M

I 2 M, Nng
€.9. 8 M, R 3 M, Rechtdanm. W. 25 M., M. P. 4 M, Frar
. 2. M., Fel RN 10 Be, A D. 5 W, Frau I R. Fr. 5 M.
C.P. H:20 M, Premier Llentenant  und Raufmann Stectner. 100
M, 9.2 M, £.5 M, R. 150 D, Ungenannt 5 M, Rechizanw
B 10 Wk, Fraw Fr. 3 WM., Rentier G. K. 20 M.

in @umwma 370,23 Mi
Durd) Heven Lehrer Fijder: Ungenamnt 3 M, Dr. K3 M
Sl B 2. M., Scatparthie 3 M. - in Summa 11 INE

Durd) Heren Dinfonusd Ridier: A % 3 M,
10 M., ,ben Avmen” 5 IME, TW. P. 3 W, P K. 50 M, Frau B
B.:30 W, ©. 9, 5 M, Fr. K22 WM., v. B. 25 M., Frau M. 3
W, L.ou. © 32 M, 6K 050 M, A &h. 1,50 M., Prof. &
10 D, Cbr. R.5 M., Uagenarmmt 1,50 M, A Sd. 1,50 T, N
R. 5 M., Pajtor T, 10 M, Franw CL 8. 1 M, Ungenannt15 M
Feau Amtmann G, 20 M., Pajter W, 3 W, B. € 10 MW, &, &
50 M., Gefdiw. . 3 M., Jrau K 6 M, C. 9. 3 M., Ungenarn
1M, §el K3 M, Fron TH. S 5 V.. Quufmann U, 10 DM
£. 9. 0,50 M., Saufmarn €, K. 6 DV, F W, 20 M, Fran S 10
%, Reg-Rath ©. 10 M, Frau O. 3 M., Reatier B, 10 M, Fa-
britbefiger 8. . 20 M., Frau F D. 5 M, Scuerlss G. K o. &
2B, 20 M., Koufmann €. R. 10 M, &. L. 1,50 M, Reuvant St
6 M., Frau D. 3 M, 8. I 10 M, Frau . A 40 WM., , Fiiv Noty-
letvende” 5 M., Sy, 10 M., , Reéingchen® 20 M., , Gin Nnbefetannter”
10 M., Bergwerldhel. ©. 20 M., Verriebe-Secret. R. 2 M., Corditor
B. 10 M., ,Fiic Nothleidende der Stade* B. 100 Wi, Unvek. 5 IN.,
Raufmann B. H. 50 M, H R 20 M, Frou K. 1 M., Srau B 1
De, Fran T3 M, Fraw A 1 M, Viderme fter S 20 Brodmarten
A Sdh. u. Co. 50 Holyanwetinngen in Summe 94,50 MY

Durd) Heven Stadirath Weudt: B. 5 M, Stadirath K. 10
M, R.6 M, R.3 M., lngenannt 4 D, fudent. BVerein W, 61 M.,
golo. §. 20 M., Bbcle 77 M. in Samme 186 WML, fowie 10000
und 30000 Stiid Brehiteine.

Auperdem gingen vou den fammtliden Sanumeljtellen:

454 Mar? 78 Bfg. ein,
Palle a[©., den 14, Dedrz 1891,

Der Vorftaud der 4. Ahtheilung des B

Demuth. Brrfigenver.

. u. ©Soby

ing fite Wolfswohl.

DieerlenShulbediiviuifel
. Nchultornister

mwaare!

Bdicfertafel!
o Federfaften!
- wibel 2¢.
cinpfiehlt jefyr billige
39

39 Albin Hentze

YU o @dumeerfivafze
1.Grosse

NuE prerieaniosmag

7 Magdebhurg

Ziehung am 15. Mai d.d.
%. Verloosung gelangen
Landauer m. 2 Carossiers

7000 M. Werthea.
Hlalhchiaise mit 2 Plorden
Mark|5000 M. Werth ea.
das  Pagdwagenm. 2 Juckern

Loos, 3000 M. Werth ea.

11 Loose [Binspiner-Stadtwagen
fer 2000 M. Werth ea.
10 Mk, [Binspiinuer - Feldwagen

(orto u.[1500 M. Werth ca,
Liste 20 |22 edle Pferde

. 126333 MarkWerth
siudléu ﬂﬂd I 5)16 :

bedliehen sonstige werthvolle
ur

o Gewinne.
A. Molling,
Magdeburg.

Das zu Hatle a. S, Briider:
ftrafe Ne. & belegene
"

Saudgrunditi

Der veriiitweten
Frau Junkelmann
foll hn::d] widy _un}en S)l_eiﬂs

®ebote werden Hi8 um 15.
Wpril 1891 inmeinem Burenn
Fiathh %

= =
= ==
== —
= s
S =
= =
] =5

Die Dampf-Chocoladens Zuclkerwaarems umnd {
Honigkuchen-Fabrilk yon

Bernhard Most, Hle..s.

nellen Ginridhtungen audgeftattet
{it, embfiehlt ihre weqen Gfite, Husgiebigleit wnd Billgleit aner-;
fannten voryiliglidhen Fabrifate in

BVorftandesd bdestjder

95&@@@5@1@% @hocolabefabrifanten.

Puder-Cacno, e und in Bidgien, aavantitt tetn, leicht
[8¢lich, pon hobem Ndfrwerth und dustlicy empfohlen ific Sranke
und Reconvaledcenten, jomie

in allen

ZWI(ZIIGP Waaren erdentlichen Arten.

Bonbomns, ff. Dessert- und Schaumsachen.
Homnighkuchen tnallen gangbaren Sorten, nit hofem Rabatt.

nad) Voridhrijt des

gafie 13 entgegeng

toofelbjt die Wep:

Faufsbedinguugen ur Ginfidgt

audliegen.

Salle a. &, b. 25 Mary 1891,
Pawel, Redtsanwalt,

3@ Schmeerstrasseg()ﬂ

‘Bigen. Fabrikat,

Reisekoffer,

Handkoffer,

Tornister,
Schultaschen,

empfiehlt

[d3clladl,

36'Scllmeerstrasse30‘

Fabrif von
Feifefoffern und Ledertvnnresn.

1 Morgen Banstelle
in ber Thurmite. helegen,

ither 30 WMitr. Strafienjront,
ugtaﬁglid;

MNanzs-Unterricht.

£ 3. 20 M, D,20M, Ungen.5., €. D. 3 DM, Rauim.
rau B. 100 I, Redl-Rath ©. 6 M, D. 3 M, Fel. Th. 6 M.,
Ritpin 6. 10 M., Med.-Rath D. 10 M, v. b. B. 40 M.
i Summa 812 MY,

$. 5 M, |

TMein 1, & Purfus fir Peivatsivkel begmt
Freitag, den 10, April cr.

aber audy u’ jedem ans
beten Bwede. paffend,. ift 'billig s
verfaufen. Reflectanten wollen fidy
brieflid) melden unter WFo e

im Salom zum Rosemthal, Gefilige Anmeldungen erbittet
Ad. Frébe, Tanglehrer, Ducyhouptitr. 2 TII, neuer Marktplag.
Y WP MY PYT =

2645 bHei Rudolf Mosse,
Salle a, &,

4 mur haltbare Sattlers

geeignet zu. einer Fab= -




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1891
	03
	29
	29.3.1891 (No. 74)
	In der Heimath. Eine Oster-Erzählung von Marc. Boyen.
	[Seite 622]

	Frühjahrs-Moden.
	[Seite 623]

	Theater, Kunst, Wissenschaft und Literatur.


	[Seite 623]

	Vermischtes.


	[Illustration]

	Kirchliche Anzeigen.


	[Illustration]

	Niederländisch-Amerikanische Dampfschifffahrts-Gesellschaft.


	[Illustration]

	Aus dem Geschäftsverkehr.


	[Illustration]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]
	[Illustration]







